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Yunfch aus dem 28ffen Plalns und deffen oten Vevss

%@mmz Bilff deinerr Bold, und feegne dein Cebe, b
weide fie, und eehohe fic ewiglich! Amen, ;

Cingang.
A T A feenen euch, die ibr vom fHaufe des K& ren
; (eybr Diefe und dergleichen Seegens-LBinfehe, find
euch, Shr Theuven Salbburger, auf euver Reife aus
Dem x18den Pfalm und Oefjen 26fien Bers, und ans
Dern Srifft-Stellen, und das jroar wit Reeht, juges
vuffen.  Dentr, hat der himmlifche Bater feinem ges
fiebten Sobh, durdy das Evangelium, auf den Grund
der Propheten und Apofteln ein Hauf gebavet, fo gehdret 1 ja allerdings,
Evaffit eures beiligen Glaubens an den HEven SEfum, u diefem Haufe des
HEren, indem ihe nun nicht mebr Gafte und Svemdlinge feyd, fons
bern 2urger mit den GHeiligen, und GO¢tes Hauf-Genoffen , tie
gaulus fogt Cphef.a, v, vo, Kt Eounet dahier audh gerif fiyn, dex treue
it toerde Diefe Wovte an euch, Gieliebten Salsburger, die the von feis
Nem Haufe feyd, reichlich erfiliens, - Cuch gelyet die an Abrahaminy 22, Cap,
m 18, v, des 1, Buchs Mofis gefhehene Berbeiffurig : Durdy deinen
Saamen follen alle Volcker auf = vden gefeegnet werden, mit an;
ibr habt dieferr Saamen, toelther, nach Galat, 3. v, 16, ift Chriftug, fm
Glauben exfannit und angeniomen , euer iff alfo aud) Diefe Berbeifjungy
und im Nabmen IEfu-follet iy gcfcég‘;nct toerden, nicht alletn mit al:
‘ ; 2

lexley




4 Crnenerter Vunb GORS it Jfvacl.
lexley geiftlichem Seegen in bimmliftherr Giitern s Ephef, 1.9, 3. fons

bern audh , nach dems gnadigen Loblgefallen SDttes, mit allecley gutens
Sieegen im Leiblichen, denn euer himmlifeher Bater hat mehr alg cimen Sees
gen. 1, B Mof.27.9. 39 L iff dev e, veich uber glle, die thn
ancuffen. Rom. 10, v, 12, ,

Mevcer aber, Wehree Glaubens-Senoffen, daf der heilige GOTI:
bicferr Seegen eudy nicht anders fchenclen Fan, afs wenn ihe feine Hauge
Genoffen, und it feinem Bumbde bleibet.  Selbft feinerm eigenen Volck yat
¢t Den Seegers nicht anders vevheifftar, als svenn e8 in feinem Bunbde be:
havrer, und davor nichyt abfeserr wirde,  Lefet Vesfals dag 1, Sapitel des
5. B, Mofi, den 1 sterrund folgende Bevfe f toerdet iby exfeben, Da§ fo toes
nig dem Bater Der Glaubigen, Abvabam, 1.3, Mof.22. v. 18, afg feinen
Radyformmen - dere Ifvacliten, dev gittliche Seegerr anders , als auf obige
EIB‘eife,-ber[)ei‘j’]'m toorverr, oblan denny iff es eudh ein Eenfl, diefe Seer
gens: Berheifjung vor eudy und die Eurigen exfiiller su fehers , {o verbindes
cudy ar den heutigens Tage, daf ihr e trew mie dems HEvriv euvem GO
meynen, und in feinen Seboten und Rechrer aufrichtig roandeln roollet, ener
Lebenlang,  Jh habt mit GOte in Salbburg allbercit einen Bunb gemqs
| chet , Denfelben muffet ibe it Preuffen niche verlaffer , oudern beftdtigens
T und hieu iff gegentvdrtige Stunde dervidmet.  Deveitet eure Hevgen, und
; bereinciéqcr cudy mit ung im Glauben , GOttes Gnade ju diefens tidytigen
W LWerd u erbitterr. s ;
! Duaber, liebeeicher BOLL! fey Lebrevn und Jubdvern freund:

1 lich) gibs deinem Y0orte die Krafft 3ur uberg.eugung, damit wiv deiz
ne Treue und unfeve Pflichte lebendig exfennen mogen. Sichencke

| une den Geift der Graden und bes Gebetbs , dev uns lebre bufiz
| fectig und glaubig im Seiff und in dex Yabrbeit beten: Water

| YUnfer ic.
T E/’ X Tv :
. Die Worte, die toir: junr Srunde dev betiger Bundes:Exneuerung
beftitmmet haben, finden wiv iny 24ftew Capitel Jofua, alloo fie i 130en
und 1, dorr Bevs alfo fauten

| ¢80 habe cudy cin Land gegeben, darant iy nidhe
o geavbeitet habt , und Stdvte, die ibyr utc%t g¢z
5 anet




Grneucrter Bund GOtted it el 5
baet fabt , dag by darinnen toohnet, und effet von
ben Weinbergerr und Oelbergen, die il nidht gepflane
get habfs  So furdyfet nun den HERRM, und diee
wet ihm treulich und vechefchaffen, und laffet fabren die
&dtter , demen cuve Vater gedienet haben , jenfeit dem
Waffer, und in Egnpterr, und dienct dem HERRN,

Borbereifung,
@?ﬁbddﬂfg@ Burch Chriffunr theucr erfauffie Seelen! Die verlefene

Worte beffer suveeffeher, mifier wiv anfinglich mercfen : Was

Jofua su diefers BWortrage vevanlaffet 2 Diefes wav fein herans
sahender Tod.  Jofua wav einr volrdiger Nachfolger Mofis, von weldyem
ev gelevnet hatte, wie nitglich es fen, bey feinens Abfehied ein DencFmabl ju
bineerlafien, Dabey Dag Vol nochmablen ju allens Sutenr Fonte verbunden
werder. B¢ aber Mofes biemit im gangen sten Buch, befonders in feis
nem Abfdyieds-Liede im 3 xfier Capitel befchafftiget iff , Dabey man infons
Decheit Dew 215 und 2z2ffers BVerg mevcfen Fans  lfo bemibet fich auch
Kofua gegen fein Ende mit eber devaleichen vihmlichen Unternchmen , das
von dag 23+ und 24fte Capitel jeugerr. €8 Fan uns diefes begreiflicher
fveeber, twenn wiv ferner der Sweck vor dem Wortrage Fofud bemerchert,
Auch diefer war Mofie feinem vollig gleich , nebmlich , beyde rotinfcheten
berglich , Daf das Bolck durd) eine nachdeiickliche Bundes-Erueuerung in
ibrer verfprochenerr Treue gegent SOt beftmoglichft beffariget wiirde, das
ber fichet man, Daf fie fich faft mit gleichen Lorten , 3 Diefernr Sroeck qu
gelangen , einmiithig benvithet haben.  Man balte , diefes ju erfennen , die
7. exffer Berfe Des Gren Sapitels iny sten Budy nur gegen unfere Worte,
und lefe hingu derr 25 fren Vees unfers 24ffen Capitels , allwo es heiffet :
2Alfo machte TJofua deffelben Cages einen Bund mit dem Volck,
und legte ibnen Gefege und Redyte vor 3u Sichem , fo toird man
nicht allein obigen Srect der Worte, fondern auch, chiflicy, derfelben
Sunbalt berftandlicher finden, enn man Dabey ertveget , Dag, bep cinem
wnde, bou vielen Bundes-Genoffen, etvoas ju erfitllen Hbernommen yird,

43 Alfo




6 Cenetterter Vund GSOtted mit Sfieael.

Alfo seiget Sofua bier Anfangs, was SOt vou feiner Berheiffung beveits
erfiillet, und voosu folglich Jfvacl fo viel fiavcier verbindlich roorden, i
werden davon ausfubelidyer belehret terden, wenn toir nad) diefer Borvbes
rejtung aus den Worten Sofud, mit glaubiger Andadye soerden behevaigen :

Senernenerten Dund GO ted mit fvack,

Dabey acht habende s
1, uf die Gdttlichen Woblthaten,
2. uf Ffeacls Pfiche.

BHERB unfer GOTT ! befbitige fIbF deinen Bund in uns
fev aller Heeren , lebve uis deine Rechte , o wollen wiv deinens
Clabmen dienen, und dich preifen ewiglich, ~

9bhandelung,
Criter Theil.

: %@f@ﬂ" fvit , Andichtige und Seliebte , bey dem ernenerten Rumbe
Ve GOtes mit Ffvacl, sueeft dic Gottlichen Yoblthaten bes
U trachten wollen, o ift bicbep vor allen ndthig, daf wir den 3ohls

thiter Fennen leenen,  Diefen seiget ung Fofua im Anfange unfers 24{lon

Capitelg, roenm ex im 2ten Vers fpricht: So faget dev HERR, dex

SOTT Tffeael! €8 evinmert biee Fofua das Mol , mit den reenigen

SBorten, alle der hevslichen Offenbarungen, duvch welche fich der HENRNR,

son der Jeit Abvahams a, bis auf feine Jeit, mic Iorten und in dey That,

alg den Bunbes: GOt Jfvaelis , batee gu exbennien gegeben , weldyes ihnen
audh unter dem Nabmen : Dee GOt Abvabam, ffaac und Facobs,
war bekanng gervordent, afs Do HEve, bon dem fie i Wefen , wie alle

Gefchopffe, bebomumen, als der GO, dev ifynen eine vernimftige Seele an:

erfchoffen, und Leben und Woblehaten vegliehen ;s jay alg thy SOt , dey

Gfvacl qus allen BolcFern ju feinem BVolck ermehlet 5 und demfelben bey

der Offenbarung feiner Nechte und Seugniffe durch Mofes juvuffen laffen :

“jcb bin dev HEBB dcin GOLL ! im 2.0, Mof. im20,Eap, im rév.

; 0




Cenénerer Bimd GOtees it Jfeael, vé

So wat GOt in TJuda betannt , (o bevelich war fin Liabme iy
~fcael. Pfal. 76.9.2 e SR Qe i 1

o Diefer Goteliche TWoblthiter if ¢s, dev die von Jofua in unfern TWors
ten gernymte IBoblithaten an Jfeacl evjeiget, €8 beiffet ¢ b habe euch
ein Land gegeben , davan iby niche gearbeitet babt,  Indenr Jofuad
dem Bolef Das gegenrairtis sum Befits exhaltene Land vorfieiles, fo fihrer v
felbfE e8 fenfeit dens Yafjer, bis nadh Ur in Choldda, (Zefet den 2ten und
aten<Bers viefes z4ften Capitels Jofud.) mitten unter ihre abgdrtifthe Bovs
fabren und Bevwandte, daf fie mercPen michten, wie hevplich fich GOLE
threr Seelen angenommen, daf fie nicht verdircbe, €f.38, v.7. und
toie viel Gutes ev thnen im Geifilichen erseiget, alg bey weldhem ihnen, der
Glaube ari den HErrn Mefiam vorgebilder and geprodiger worden , Wie
folches gefcheben fiv bem Bevuff Abrahams, in den Sefchichren faaes, in
pent; was fic) mit Jacob, Der den Nabmen Ffvacl Hbecfommeny auffer und.
in Eguptert, wie wicht minder mit feinen MachFormmen , ihren Batern, in.
Egvpten ; und auf dem ABege nady dem gelobten Lande , vor und nad evs
baltenem gistlichen Gefes , begeben , bis fie, (Das vor Jofua verfammieté
BolcE,) nadydem fic die Sirte, Gedult, Langmutly, umd sugaleich den eenfls
Tichenr Soen. der heiligen Gevechtigheit GOties, bey ihren dffteren Berflindis

ungen mit Abgotterey, Murren, Huverey, Ungufeictenheit, Ungeduld und

alsftavrigem Ungehorfam, vielfaltig exfabren, i diefes Land durdy Jofiram
gebracht roorden,  Diefes, und dergleichen Sutes, frellet Fofua denw Volck
vor Augen, und evinnevt daffelbe , wie SOt Nfvael aus der Blindbeit jur.
Qrennmify aus der Finfteenif jum Licht, aus der DienfibarPeit sur Freys
beit , vou Deny Tluch sumt Seegen , aus Vem Stande der Sunden und dex
Berdammnify jum Stande der Gndden und dev Seeligheit gebracht, und
biegu felbften der IBegrveifer und Henland gevoefen s damit ed felbtes nicht
alleins vor fich felbft mit- dancFbarem Semithe mercfen,” fondern aud) ein;
BeftandigdancEbares Andencken fthaner fo unfhasbarenIGoblthaten SOL-
tes, auf ihre Nadybommen fortpflansen mochie, ~Vergiff nicht, was ex,
de Gutes gethan bat! P, 103, v, 2. rufft ¢ Ifeael yu, und fibret es
aud) biernachft auf die leiblichen Loblthaten , denn ¢ beiffet: “ycb habe
ench ein Land geaebeny davan ibe nicht gearbeitet habt, und Stad-
te, die ibe nicht Febauet babt, daf ibv drimren wobnet, ind effet
von Y0einbergen und Oelbergen , die ibr micht gepflanget babts

Dier flelles Fofua dag, as GOLt dem Bold gegeben , und wie ers ihiers
Begehen, SIf hat écfmel geaeben Landy Stadee ; Aeine und chbcrb%eé
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vasift : Die Hilleund Firlle, dabey fie mit Sufriedenbeit GOt 1 vies
e, ficher gu rwobuen , und fatt ju werden Jeit , Ovt und Selegentyeit ¢rs
langet. Diefes bat er ibnen gegeben , nidyt daf fie dev groffeste, toeifefte
obder edelfte Theil dev Vdlcker rodven, gar nicht, man Halte nur den ~den
Beys es 7ben Capitels des sten B Mof. gegen andeve Schriffe- Stellen,
fo ift mang iiberseuget , der-HEve Hat es thnen aus frever Site , nady wels
cher cr mit brabam einen Bund gemadyet , ders v mit veffen NachFoms
men beftatiget, gegeben und feine freywiliige Gnaden-Verheiffngen evfirs
let, bag Sfvactalfo alles aus Gunaden, shnedhren Verdienft, exlanget, Denn
fic haben an dem erlangten €ande nicht geavbeitet , an den LWobmungen
nicht gebauet, und die Weinz und Oel«Gavten nicht gepflanset, GOTE
bat es Abvabam durd) Verbeiffung frey gefchencker. Gal. 3.9, 18,

Goldye Snaden-Sefchence erfordern denn auch roobl billig einne belyd:
rige ErfenntlichFeit ) an sweldye Jofua dag Bolek Jfrael im 14den Bers'
mit folgenden Worten fithret: So furchtet nun den LERRLY, und
dienet thm tveulich und regbtfcbaq;en ¢+ und laffet fabren die Gtz
ter, denen euve Vdter gedienet haben, jenfeit dem YOaffer, und in
$Eqypten, und dienet dem HERAYY,

Swepter Theil.

Keraus haben wir sweytens u Getradhten “ffvaels p{!id;t.
: -~ Bolte man die Forderung Sofua in -eine gant Furke CrEldrung
faffen , fo olide ¢s beiffen Ednnen ¢ Lendet die exlangters gdtts

lichen Loblthaten voobl an, SOt hat, durdy die Beruffung Abrahams’
und die Offenbarung feines ABorees , Jfeacl in das Lidye einer lebendigen
CrEenntnif, aus twelcher die Findliche Turcht Des HERNRM entfpringet, Die
pa IBeifheit olivcEet; voeldye lerer, das Sute toehlen und diben, das Vife
Baffen und meiden. - Dev YOeifbeit Anfang iff des & ren §urches
~ und dex Verftand lebret, was beilig ift, faget Salomo im oten Sapitel
Der Spriichrydreer int 1oben Bevs, und Duvch fotharte Jurdht des HEven
meidet man bag Bofe , fiehet Dafelbften im 16den Sapitel im 6ten Wers.
ABeil nun der HEve Facob vor allen Bolcern fein Bort gejeiget , und
Gfeael feine Sitten und Redyre, dergleichen er Feinen Heyden gethan, nody
fie feine Rechte twiffent laffen, nach dem 147 ften Palm im roden und 20ffen
Bers, fo Fonte Jfrael diefe hobe IBoblthat nicht beffer, als' jur Jurcht des
HEren , anvoenden p voeldyes: Jofua fordet, wenn ep faget: So futchret
nun
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nun den HiLven, Durch die geoffenbarte Sitten und Rechte fehencPete
GO feinem SBolcf Sfrael die Erfenntnif feines Willens und Boblges
fallens, wefche Paulus als eine befondere Gnaden » Woblthat GOtees in
feinen Briefen offt rihymet.  Diefe: LWoblthat Fan nun nicht beffer anges
woendet werden, alg jum Dienft des HEven, im Sehorfam des Slaubens,
weldyen auch Fofua verlanget, wenn ev faget: Und dienet ibm treulich
und vechrfchaFen, - Aer mit feinem. Dienft jemanden treu und rechte
fchaffen begegnen 1ill , dev befleifiget fich sroeveriey StiicFe, nehmlich: ep
flellet dag MNiBfallige ab , und vesrichtet dag Angenehme , beydes mit forgs
faltigem Fleifs fo will Sofua, daf Das Volek dem HErrn dienen foll, oz
toohl durd) Abftellung defjen ; twas SOt miffallig wars Laffet fabren,
foricht ex, die BGotter, denen euve Vdter hedicnet baben 3 als audy,
durch Ubung deff, was GOt angenehm war.  Eine verhaffere Sache iff
GOt die Abgdtrerey alleseit getvefery davum er fie in dem erfien Seboth
und fonfien vielfaltig verbothen: du It nicht andeve Gotter baben
neben miv,  as erinnert Jofira , und ill, Sfvacl (oll die Gdtter feinew
Biter, fabrenlaffen, deiren fie jenfeit Des Waffers, in Chaldaa und in Eqys
pten, gedienet haben, ABie? Fft denn Ybraham in Chaldaa , und fein
Saame in Eqypten abgditifch gewefen 2 Die Beit {eidet 8 niche, diefe
&rage su evdrrern, tir habens audy ju unferm Jroect nidyt ndrhig, fondern
mercFen nuy davon fo viel , daf Sofua vom Wolck Pritfuny und Buffe,
uber dem, wag etroan dorfite gefchehen feyn, durchaus verlanget , und vo
dem eenfilich roarnet, was nicht mely gefechebers mifte.  Sfracl foll alle b+
gbttevey meiden, und detn HEven allein dienen, Matth. 4. v. 10, Dienet
Detrr HERNRN , faget Fefaia jum yroeyten mahl.  Hiemit fithret er das
Bolct vor beyde Tafeln des Gefeses , daffelbe vorr allens felbft evtvehlter
und felbft erfundenen Gottesdientt ableitenve, und ihnen juruffende: Diene
fvael dem ZHiEren detnem GOt liebe ibn von gangem Jergen,
von ganger Seele , von allen Avdfften , und von gangem Gemilz
the; und detnen Lechffen als dich felbft. Luc, ro, v.27.  Dienct ihm
teeulich und vechfehaffen, mit vechefehaffener Deftandigkeit, nehmlich: Die
lebendige Erbenneniff Gtees, follte cine Endliche Furche , diefe ¢in vedyts
fthaffenes Aefen , diefes aber eine quadaurende Treue jur Beftandigheit
an ibynen bewiincFen,

D) o Amven:
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Anwendung,

‘ tn denn, ibe ficben Dreufifthen Salsburger su eurer Erbauung
(@ ift diefe “Dunbdes Evnetierung SOtes vovgetragen , weil ihe eudy
€Y/ die Worte Fofua durd)gehends gucignen moger,  Hidret und bes

febet fie noch einmabl mit Dedadht: So rth‘cbt der HLrr, der GOLL
THfvacks Teb babe eudh ein Land gegeben, davan thy nidt geavbei:
fet habt, und Stadte, dte ibe nicht gebauet habe , daf ibr davin:
nen wobuet, und effet von deq Yeinbevgen und Oelbergen, die ilye
nicht gepflanget babt,  So fuvdytet nun den H%ren, ynd dienct
thm trenlich und vecht(thaffen, und laffet fabren die Gotter, denen
euve Witer gedienet haben , jenfeit dem YOaffer und in Laypten,
Gifts nicht fo? Treffen diefe Aorre eure Umftdnde nidyt fo eigentlicy , als
ob cuch Sofua alle vor fich gehabt , und eudy jum befien diefelben ausges
forochen 7 Jhr toerdet miv ¢s felber frepwwillig gefiehen , voenn ibr nur mit
aufmercEfamer 2Andacht erwegen rwerdet die gortlichen Aoblthaten, dieihe
bis hieher exhalterr. - Ich fubre euch dieferrvegen billig, wieJofura fein Volck
fenfeit des ABaffers , auffer und in Salbburg surick an eure Vater und
Borfabren, welcheibr im Heydeno und Pabfithum, nicht minder roie Abras
ham su W in Ehaldaa, mitten unter den Abgdttern finden werdet, voofelbff
fie in de Finfternif und Blindheit bes Unglaubens , in meby als Egnpis
fiher Stinden-Dienftbarkeit , nahe bey der Hillen gevoohner, GOt aber
aller Gnaden wnd Barmbersigheit hat ihnen fein gnadiges IBort gefandt,
und fic aug der Finflernif ju feinem rounderbabren Liche beruffen. Dew
erfte Ruff BOttes ift bereits vor mehr als 200, Fahren durdy Pavlum
Spevatum, Piavtm Lodinger, Aiavtin Luther , und andere Mins
ner ©Ottes, nach und nach in Salburg exfeholien, daf viele ju der Jeit,
und nachhero, theils aber noch mit Schroad-Slaubigteit, dem Evangelio
geborfam getvorden, bis etwan GOtt vor so. Sabren ewrem ehrten Landss
Mann , ob er gleich nuy ein Deegmann gewefert , dem Kofeplh Sebaitbers
ger und andern, einen o bellen Schein des & vangelit ins Jevis ges
ebert y Daf durdy die bey ihnen entftandene Evfeudytung , von der Ers
enntniff Oex Rlavbert GOttes in dem Angefichte JL (i Chrifti,
nady dem 2ten Briefe Pauli an dic Corinther im 4ten Capitel im cten BVers,
DBerg und Thal ven Schein bavon gefehen, welcher felbften den verfinfers
ten Bevehrovn Des “Pabfithums fo unleidlich angefchienen , daf fie agc{b
; Dici¢
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wiele hundert aus dem Teffevecter Thal, sufamt dem Sehaitberger, aus dent
Lande getrieben, weldyer aber eben dadureh Gelegenbyeit genommen , feine
Glaubens - Driver durdy Send« Schreiben su favcFen , wodurd fich die
Iabebeit 0es Evangelii melr ausacbreitet , Daf ifrer o viel taufend dies
felbige vorerft heimlich angenommen, nachbhero aber offentlich befannt ha-
ben. Bu dem gbttlichen Beruff , und der Offenbabrung der Gevechtigteit
GOttes in Chrifto , baben nun weder euve Wdter, nody ihr gegenrodrtige
Salsburger, durdh eure Berdienfle etvwas bepgetragen, vielmelr hat SO
euren {hivachen Glauben, Menfehen = Furcht und andere Schrvadyheiten,
thit Geduld evtragen, bis feine Stunde geFommmen, eudy duvch einien machz
tigen 2rm vollends aus der Finfternif ansLidyt gu bringen, . Bey dev Auss
fubrung der Kinder Ffiael aus Egypten ing Land Canaan , find jivey be:
fondere IBollthaten su merckerr, Daf GOt das bavee Hers Pharao bes
wegte , Daf ex endlidy das Volck gichen lief , dem HEurn yu dienen , und
Daf er hiesu Mofen evtwecket , und Fofua exfobren , 0ag Volck in das ver-
Beiffene Land u bringen.  Diefe ALBoblthaten find euch audy , Geliebe
Salsburger, bier angediehen , durch die Crrvecfung unfers und euves jesie
gen Theyveften Landes: BVaters, Des Koniges in Preufen, welcher fich euever
Herslich angenommen , und durch feine theils evuftliche Borfiellungen, bey
Dem CrpBifchoffe von Salbburg fo lange angebalter, bis SOt fein SHeve
gelenicfer , daf ev euch giehen laffen. SOt hat feiners Vol unterroegens
Das Gsefess gegeben, daffelbe in feiner ErEdnnmif und im Slauben hizdurdy
su ftavcben, Cudy bat GOt ebenmafig auf eurer Neife auf mandherley
O3Geife im Slaubert geftarcfet, indem ev nicht nur milde Herien erroecket,
die euch Bibeln, Catechifinus und andeve erbaufiche Blicher gefchencFer, fons
dern er hat auch Geiftreiche Manner ausgerifiet , weldhe euedy das ABor
Der Walyrheit in Predigten und Catechifmus-Lehren mit vicler FreudigFei
porgetragen baber, dadurdy it ja unter GSOttes Seagen mevcklich fend im
Suten evbauet voorden,  Endlich erlangte Ffrael das Land, was GOTT
ibnen verheifien , dag fie in felbem GOt in NRube und Sicherheit dienen
Fonten, roie es ihnen SOt verbeifjen hatee, o da Jofua im 14den Bers des
asften Capitels fagen Fontes TJbr folt wiffen von gantzem Hergen und
vou ganger Seele ; daf nicht ein YOovt gefeblet bat an alle dem
Guten, das der HIERR euer GOLt ench gevedet hat, es ift alles
tommen, und teines verblieben, Auch diefe WWoblthar hat eudh) GO
durdy unfern Gndadigften Konig riederfalren lap‘cn y a8 voelcher euch ein
Land und Stadte anweifet, davinnen ib?rIS das beFommet, wornad ihe bl;sa
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ber vergeblidy gefeuffret, und um defivillen il aus ecuvem BVaterlande geyos
gen.  n Prenffen findet iy GOries IBort und die Sacramenta rein
#n0 ofngeftimmele , dicfes Eduner il hdven , und dalyeim betradyten , ohne
euch in euven Haufern, oder in Baldern und Sebigen su vevbergen, und
ohne Surcht in Sicherheir,  Dier habe ibr Treyheit ded Ceriffens ohne alz
fen Ywang.  Dier toerden euch niche vevkebrte Pricfler und Hiafher ing
Hauf gefande werden, nadh Feperifhen Biichern, Das iff, die Bibel Lutheri,
Lodingers, Arndes, Schaitbergers und andern gotefecligen Sebriften ju fraz
gen, um fie qu veebrennen, ober diefelben fonften , voie ihe ¢8 gefehen habr,
30 mighandeln,  Hier werdet iby nicyt im Slauben auf Menfehen- Letyre,
in der Gottfeeligheit nicht auf Mefhorven, Rofen-Cransbethen, A3 alfabrien
und dergleichen felbft-errwehlrenGotresdienft; imGSebeth nicht anBilder, Gold,
Sifber, Hole; Steein, beilig vermeinte Knochen, oder ungewifie Heiligen,
geftibret voerden, fondern ju GOIRY, ju Ehrifto, dem emgigen YiTittler
3wifchen GOt und den Wienfthen, 1. Tim. 2.0, 5. sum Evangeliv und
GOttes allein feeligmachenden LBort, jum Glauben , der duvdy die Licke -
thatig, und bey geduldigem Leiden freudig und beftandig ift, sum Sebetly i
Geift und in der ABalybeit, So, wie ibr nun mit Sfvael die ALBoblthaten
im Geiftlichen gemein habe , alfo feblen fie euch auch im Leiblichen nicht, .
Syat SOt fein Bolef auy der Neife mit Speife und Tranck verforget, fo
mifet ibr ja nach dev Lalyrheit felbften beFermnen, daf eudy GOt fibeyall
gute Heesen finden laffen ; die euch feepivillig viel Liebes und Sutes exjeis
get, und euch mit Speife und Tranck, und andever Nothdurfft verforget
bis iy endlich in Preuffen an den Ot cuver beftandigen LBohnung gefoniz
men , Da Eounet by nicht nuy in Memel, fondern im gansen Lande obiie
2Unftand beFennert , dag euch SOt durch den Konig von Preuffen geaeben
ein fand; davan iby nicht geavbeitet, Daufer, die hr niche gebauet, und
Sriichie des Landes, die ihy nicht gepflanset habt.  Fhas iff, nach der vierds
wnBitte s alles, was sur Leibes:Llabrung und LTothdurfft geboret,

$abt iy nun, Werthe Glaubens-Senoffenr, Sfracls LBoblthaten ¢rs
Halten ; fo regert euch audy nicht, Sfvaels Peliche ju evfillen.  Als Fofua
mit Jfrael wber der Bundes-Ernenerung gehandelt, fprach endlich dag Vol
duihmy im 24ften Bers diefes 24(ten Capitels: YO wollen dem JH¥ven
unferm GOLL dienen , und feince Stimme geborchen,  Mit eudh,
Ghr Salsburger, eeneuert GOt heute den Bund, nach weldyem der HEVE
von euch fordert: So fuvchtet nun den HEYeN, unddienet ihm t\iggs
I
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lich und vechefchaffen , und laffet fabren die Gotter , denen euve
Yater gedienet baben , jenfeit dem Yaffer und in Laypten , und
Sienet dem HERRLT.  Darum verbindet euch mit vedlichem Hevger
3 Ssfeacls Sebldbrung, und fprecht einhellig : YOiv wollen dem Hiven
unferm GOt dicien , und feiney Stimme gebovchen,  Diefes ing
ofBercE u richten, fo entfehlicfier euch , den HEwen gu flwchtens  Jhr habe
gehoret, daf qu der Furcht des HEwn cine febendige Exkenntnif erfordert
werde.  2Alfo evkennet denn, daff dex Hre GOLE ift, dev euch ges
macht hat, uud nicht ibt elbft, 3u feinem Weolck, und 3u Sdgaa?en
feiner dyeerde. Pl 100, b, 4. 5. - Wacbfet aber in diefer ExFenntnif mebe
und meby, mit aller Sreudigleit und Epfer, denn ilyr oifjet, dag die meiften
unter eudy diefes febr ndthig haben.  In Salgburg it ecuch das LWort
theuer getwefen, und ibe babt hieraus cure Erennenil, ohne Prediger, mit
grofier Mithe , und diefe noch dagu in Beeborgenen, bey mancherley Ses
fabr fuchen miffen.  iex habt ibyrs nun frey und reichlich in Kivchen, Ecbu-
Tett, bey Den Lelyrern und dabeim 3 ‘Darum brauchet audy dee Jeit und Ge-
legenlyeit vov euch und eure Kinder, und laffet das YOovt Chrifti unter
euch veichlich voobnen, mit allev Yeiibeit. Co), 3.9, 16, Habt.ihy
in der Salgburgifchen Finflernif den Morgens Glang des Evangelii- evbliz
cFety fo Gringet euch nun die Sonne dev Gerechtigeit, euce JESUS, die
angenehme Seit, den evvoinfthten Tag Oes JHeyls, und Jeyl unter
fesnen Slhigeln. Mal. 4.9, 2. Foechtet den Nabmen - des HEven, und
twandelt, dieweil ibr das Licht haber, Daf euch die Finflernif nicht tberfalle:
e in Finflernif wandelt, der vocif nicht, o er hingebet.  Glauber an
Das Licht , dleroeil ibrs habt, auf daf ihe des Lichres Kinder fepd , evinnert
euch euer Henland beym Sobanneim 1 2ten Capitel, im 357 und 36ften Vevs,
und will, daf thy wandelt wie die Kindev des Lichts, Ephef. 5. 9.9,
Hyiegu 1oitd euch die Fuvcht des HErrn treiben, darum furchtet SOty uud
baltet feine Geboth, denn das {fehet allen Menfehen ju. ?rcb.@al. 12.9.13,
Sehret diefe Furcht des HErrn audy eure Kinder.  Jhe feyd Abvahams
Saamen nach der Werleiffung , folget diefen curen Slaubens:Bater , von
toelchem Der HEVC vitbymer i 1,55, Mof.im 18, Capitel 0.19: Tfchweif,
cx wivd feinen Kindevn befeblen, und finem JHanfe nach thin, daf
fie des HIERRLT Yege balten, und thun was vecht und yut iff.
Alfo vufft cuven Kindern Davivs IBorte ju: Rommt her Rindevr, ich
will ench die Surchr des H¥ven lehren, Pl 34, v. 12, Siwehtet
Ly aber GO1E, fo dienes ihm aueh tveu%b und yechifchaffen,  Prifer I)ge[r,
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ihe Salgburgfche Ehrifen, euer Serviffen, was ihr vov Sdtcern dorten im
£ande gedicnee , und laffee die fremden Goteer fabren , denen itye und eure
Wiiter fenfeit dem Waffer und in Saltburg gedienet haben,  Die allges
meinen Tele-Gotrer, denien von falfthen Ehniffen felyr hauffig gediener roird,
find: Awvgen:Luf, Sieifthes:Luft und hoffdrtines Leben, 1. %o, 2,
9. 16, von toelchen entfpringet Eigen-Liebe, cigener IRille, Cigen-Sinn, 1,
Sorfchet in euven Heesen, was iy von denfelben davinnen auffinden Ednnet,
und hiitet euch, dag ihr mit der Stiicke Feinem eudy felbfien, oder unfer Land
und Stade vevunreiniget.  Schonet unfer, fhyonet cuer und euver Kindee
mit devgfeichen fremden Gdteernr, und lefer, was eudy Fofua im 130en Cas
pitely i tsen und x6den Bevs ju euver Warnung vorhalr,  Sagt eudy
g euer Sewiffen; dag ihe niche vein feyd von einigen diefer StindensGioe
feny fo teaget £eid, ihe Stnder , bekebyret euch aufrichtig , und thut alles
bé‘ﬁi mcfengvou GOttes Augen , und thut vechtfhaffene Gerichte
dex Buffe. Luc. 3. 9. 8. 9. : i

q&ﬁ;t ibr G Ott rechtfechaffen dienen , fo mufiet ifye die Berlaugnung
fernen.  Denn euer JEfus faget beym Marthao im 16den Cap, im 24ften
Bers: YOill miv jemand nachfolgen, das iff, an midy glauben und mig
dienen , dev vevldugne fich felbff , und nehme fein Creug auf fich,
und folge miv: Dannenbero verldugnet das ungdttliche Yefen,
und die weltlichen Lufte, und lebet suchtig, gevedht und gottfeeli
in diefer YOelt, Tit, 2., 12. Das l)cii;[ct, nach) Jofua Sinu, lafjet die
fremden Gbtter fabren, und dienet Dem HENRRN,  Befubelt niche euven
Gottesdienft mit Unglaubenr ober thcrglaybcn, Ungehorfam, tntreue, odee
andern Zafiern, denn die Lutherifihe Lehre fihret eudy an einen heiligen Glaus
Ben und gottfeeliges Leben, davon die Haupt-Summa ift: Liebe von veis
nem JHergen , von gutem Gewifjen, von ungefarbtem Glauben,
x, i, 1.9, 5, und habe bey euvem Sottesdienft und Erfenntnif des Coans
 gelii reine, einfiltige und vedliche Abfichten, alfo, daf mit euvem Auggang
aus Salsburg ihe nicht ecroan das Konigliche Preugifche Land, oder Geld,
oder Migigdang, oder andere eingebildete BequemlicyFeit, fondern, oie il
e8 vorgebet , Dag Reich GOttes und feine Gevechtigeit fuchet , mit dem
1ibrigen jufricden feud, was eucdh) GOLt davon Jutverifen modhte, dev treue
GOt aber wird eudh dag andere alles , nach feiner Weiklyeit, sutoerffen,
vebet eudy Ehriftus.ang Hevs, beym Matthdo im 6ten Eap, v, 33, Nechs
net ju diefern euvem Gotcesdien(t audy den fehuldigen Gehyorfam und Jreue

gegen eure gegentodvtige Landes Obrigteit, unfeven allergndbdiafien Rbgig‘
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Shr wifiet ¢8 aus dor Srfabrung , wie viel Gutes euch durch diefen Theus
reffen Landes-SWater gefcheben, wie viel Hobe Bemihungen Devfelbe
vor eure Neligion und Berforgung frepwoillig Hbernommen , uud 1vag uns
fagliche Koften er an endy gemwande, ja noch taglicy vermwendet s euch in fein
Land 3u bringen, und darinnen euch die deutlichffen MercEmable feinee Ko=
niglicdhen Duld , dureh euer beforgtes UnterEormmen und Ausgtommen, mit
fo ausnebmender Sdvtlicheeit ju geben. Sepd doch alfo niche unerfenntlich
gegen einen fo liebreichen Landes:Bater, - Jhe habdt bishero eud) den NRubm
evrontben, Daf ihe euvem vorigen iwfen; toie recht und billig iff) treu und
gehorfam geweferr , obngeachiet eveuch den ABeg sum Himmel verfperren
toollen , o betoeifet denn fo viel mehr Licbe , Treue und Sehorfam euremn
jesigen Landes:Flirften , unferm gnadigflen Konig und Heven , da e euch
ven IBeg pum Himmel erdffner, und uberdif fein Land und Gut mit eudy
theifet.  Erfennct diefes mit Danck und untevthdnigfien treuen Sehorfam,
und mifbrauchet nicht feiner Hulde qu einiger Halsfiarvigteit und Unjufries
Denheit, fondeen bedencket, dag ilyr, bey der angenommenen Evangelifchen Sehs
e, auch tbernommen habt nach dev Vorfehrifft Pauli ju wandeln, fwie ¢v
es cud im 1ften und folgenden Bevfen des 130en Capitels des Briefes an
dic Momer, aus weldyem i die Glaubens-Gevechrigheit gefaffet , gesciget
- toent ¢r faget: Tedermann fey untexrthander Obrigteit, die Gewalt
uber ibn bat, und (thicket ench an , 3u geben jedermann, was. ibe
fcbuldig feyd, dem Rayfer was des Rayfere iff , und GOTT was
B Ortes ift. Matth, 22, 9. 21, Erweifet auch allen {chuldigen Seborfam
curer biefigen Obrigfeir , Denn fie ift euch von SOTIT und eurem Konige
vorgefeset, und Perrus verbindet eudy biesu aufs Frafftigfte im xfien Bricfe
im 2ten Capitel vom 13den big jum 16den Wers, :

Ertveget hicvey wolyly Daf ench der redhefchaffene Dienft GOttes auch
au den brigen Plichten einer ungeheuchelten Sotfeeligteit anfubyvet , alg:
(1) Bufrieden feyn mit denen guten und weifen Fubrungen SGO1tes, twel:
the eudh in Diefes Cand und Stade , und darinnen gur Frepheit cuves G-
wiffens gebracht hat,  Davum feyd sufrieden ein jeglicher mit Dem Bleibs
Ot ven ibhm GOTT durdy den Konig in Preuffen angewiefen, €8 if
©Ottes weife Fiigung, dafi die Familien nicht alle ufammen an einem Ovte
bleiben, fondern tveit auseinander jerfiveuct twerden,  Abrabam mufie auf
augdriictlichen Befehl von SOtt in die Fremde sichen , folte ex cin grofjes
Bolck werden, 1. B, Mof. Cap. 12, im 1ften und folgenden Berferr, Und
0 ciner jeDweden gidubigen Seelen fpricht SO1t; gyove Tochtey) gd)m!fe
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drauf, vhd neige deine Obren: Vergiff deines Wolcls , und deines
Vatevs Haufes, im 45ten Plalm im rxten BVerd, und diefern Ruff habe
fbr sum: Theil Folge gelciftet. -~ ABas fieget cuch nun davan, ob ihe mit ens
ter gangen Sreundfehafft an einem Ot jufammen wobnet, ober nicht, glans
Bet alle mit sinem lebendigen Glauben an den HEWrn FEfum , und licbet
eudh berglich untereinander , fo bleibet ihr, aud in dey entlegenften Ferne,
it einander seveiniget , fehaffet nur aller Orten mit Furcdht und Jittern,
Daf ihr feelig werder, ¢in feglicher in feinem Vel , fo werdet ihr im Hime
mel etwig gufammen bleiben.  2Auf Ceden it Eein immeroalrendes Bey:
fommensBleiben, der Tod feheidet bald , auch dienadyften Greunde. e
menne , der vocite beftherliche ABeg oIl eudh alles Neifens fatt und mide
gemacher baben.  Darum reiset mit eurcr Degierde » 16 Unufricdentyeit,
immersu neue Dleib-Oerrer gu fuchen, den Sorn GOttes nicht iber eudh, daf
iby nicht an ¢in diersig 2 jabriges Neifen Fommer; wie Jfeacl , und folget
Daid, der euch quruffer: Dleibe im Lande, und ndbre dich vedlich,
im 37ften Plalm im gten Bevs,  Sepd audy gufeieden “mit den Speifens
es Landes , und laffet ench begnugen an dem ; was da iff. Cor. 13,
v, 5. 2u Salaburg war es ein fundlicyer GSewiffens-Iwang, daf ihr niche
alles 3u alle Jeit effen mochtet, sutvider dem ausdricHlichen Befeh! GOtz
tes rourde eud) gebothen su meiden die Speife, die GOt gefhaffen hat, su
nehmen mit Danckfagung , den Glaubigen und denen , vie die TBalyrheit
erfennen,  Won folchem Smwang Hat euch die Aabyrheit frey gemadyet,
CBerachtet diefe LBohithat nicht unter mandyerley Borwand , ibr feyd ¢8
nicht gervobnet, oder ¢8 beFomme euch nichts denn alle Creatur GOttes
ift gut, und nichts vevwerflich, das mit Dancdagung empfangen
wird. 1. Tim. 4, v, 3. und 4.  Cuer Bauch ift nicht euer Sott , daf ihe
it fo forgfdltia diencn'tootlet, das thun hur die Feinde des Creutes Chriz
{ti. Philipp. 18. 6. 19, Fch habe aber ein befjeres Bertvauen ju eudy, Ges
liebten Salsburgers SR AR :

T ®amit euc tun GOt bier ein vergniigres und Jufriedencs Hevs ges
Be, fo laffet (2) euer ABerc fepn BDethen, Wethet, daff ihr wiirdig:
lich wandelt, dem HiLren su allem Gefallen’, und fruchtbar feyd
in allen_guten YOercken, und wachfet in dex Ertenntniff GOttes,
und geftavcket werdet mit allev Avafft , nach feiner bevelichen
Wiacht, in allex Geduld und Langmithigteit mit Sreuden. Col, 1.
v, 10, 11, Xethet fiets in allem Anliegen, mit Bitten und §leben’
im Geift Ephef. 6, 0,18, Bethet auch fuv-curety Nachften,  Dev thof
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ftel Paulus evmabnet auch hiesu fm xften Briefe an den Timotheum im
aten Sapitel im xffen und 2ten Vers mit -folgenden BWorten : So will
ich nun, daf man vov allen Dingen 3uevft thue Ditte, Gebetl,
trbitte und EDancf_ﬁtgun% fuc alle W¥enfchen , fiie die Aénige,
und fiiv alle Obrigteit; Bethet Denn vor eurern und unfern gnadigfien
Konig , Der cud) fo viel umyehliche ABoblthaten sugemwande 5 Bethet , Daf
GOt Das Land feines Gefalbten, Davon e euch ein gut Theil ugeroande,
it Fricden, FruchtbarFeit und gefunder Lufft feegnes  Bethet, Dap SOt
bem Konige, Dev.euch dn feine Preufifche Hitten aufgenommen hat , it
beftandiges Hauf baue immerdar;  Vether u GOTT, daf das NReich
unfeves Theuveften Landes - Vaters Heftehe ewiglich, und, daf davinnen
Giite und Tveue einander begegnen, Gevechtigbeit und Sriede fich
Hiffen.  Daf Treuve auf der Lrden wachfe, imd Gevechtigheit vom
Syimmel chave,, Daf uns auch dev HERR Gutes thue.,, damit
unfer Land fein Gewdchs gebe , daf Gevechtigkeit dennodh oL
thm bleibe , uud im Schwange gebe. Pfalm 8s. 9. 11, 14, Damit
abr, unter dem Gloriirdigen Ocepter unferes Koniges , ein gerubiges
und flilles Leben fiitbren moget, in aller Gortfeeligheit und Ehy:
bavteit, Bethet audy vor diefe Stade , als den Ort , 10 iy wobet,
HarGOtenbrhig evadyet, durch Fevemian feiseen BokFim 20.Cap, und,
Bevs befehlen ju laffen : Suchet der Stadt Peftes , dabin ich euch
babe laffen wegfihren, und betet fiir fie sum HERRLT: Denn
wenns ibr wobl gebet, (o gebets eudy audy wobls fo bedencFet, was
euch u thun fey, She Satburgifye Memeler, Betheeshn Unterlaff , denn
ibe babe viel ju bethen. €8 miffen dey euvem Geberly nie vergeffen toeys
Den euve Feinde , dennan Diefen smiffet ity furnemlich beweifen , daf ibye
vechte Kinder fen;& cures Baters im Dimmel, soenn ihr euve Seinde lies
bet, feegnet die euch fluchen, woblthut denen die euch Haffen, und
v die bittet, die euch beleidigen und verfolgen. Matth. 5. . 44. 45.
ethet fiie euve Glaubengs uid Bluts:Freundes far die Erleuchiete, daf

1€ gefund und ftavck feyn im Slauben:; fie die Schtoadygliubiae, daf fie
rch die Ginade GOttes feft umd freudig werden , die goteliche AWabrheit
mannlidy ju beennens flie die, fo nocy in dev Frre find, und in einem uns
Befelyrten Sinn fiehen , daf fich GSOrt ilyrer erbarmen ,9[;& erleuchten unb,
beFelyren roolles fine eure ABoblthater, die euch auf dev Reife erquicket und
turem Glauben durdy die Kreaffe gdttlichen Iorees .aufgebolt%en faben.
endet euch aber nie sum Gebetd , daf ihr euc nicht gudor pruffet ; und
“uve Seriffen durch das Blut IEu tein%et von den todten Wwd‘«e;;
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3u diencirdem lebendigen GOt €br, 8. v. 14. auf dag ihr bethen tonne
im Geift und inder Yabrbeit, denn der Bater will allein foldye haben, die
i alfo anbethen, Sob. 4.0.21,

ethyen und Avbeiten gehoret jufammen. Das Evangelium Berufft nie
mander jum Mufiggang, fondern jur Avbeit, Paulus legte fein Teppichs
mad)en nicht ab, ohngeachret e nicht allein yum Evangelio, fonderrr auch Dabey
gumApofiel: Ame beruffen, fa er avbeisete,daf ex aud) Denen,die mit ffym toaren,
vie Nothdurffrreichen tonte, Lefet den sten BVers des 18dett, und den 337
und 34fien Wers des 2often Eapisels dev Apoftel-Gefthichte, nebfE dem aten
CBevg des 2ten Capitels qus dem 1 fien Briefe an die %bcﬂ'a[onfd)er, fo 1wird
euch Paulag mitfeinem Benfpiel lehren, daf das Cvangelium Grtes Giebot
nicht aufhebes: ym Schroeiff detnes Angefichts folt du dein Brod efz
fen3 1.0, Mof. 3.9, 19, fondern duveh Paulum bis dabin beftatiger, daf, fo
femano nichtavbeiten woill, der Pllaudh nichteffen,  Betrachtet sudem
€nbde mit Sotcfecligteit Pauli Worte, 2. Theff 3. 9,722 12, und evinmert eucly
dag eure Pelichs bey eurem Sotresdienft (3) fey ’2[rbc}ten. Sedencler; daf
der Menfeh 3um Ungluck, 0as iff jurAvbeit und Mibe gebobren, roie der
Wogel sum Sliegen. Hiob 5.9.7. Denndas A oftliche desmenfihlichern
Lebene iff Wiiibe und Arbeit, Pf. 9o, 10, - Davum arbeitet, und firbyret
gudh euve Kinder von Jugend aufdagu an, daf fie avbeiten, und fehaffen
mit ibven fdndenerwas Guteyauf daf fie haben 3ugeben den Div(f:
tigen. €ph. 40,28, Lehlet aber nicht, wasibr arbeiten wollet, Safomo fas
gerniches Avbeiset, wag iy wollet; fondexn ; Alles, was div 3u Handen
fomint 3u thun, das thue, und das3war frifch. Pred,B.o.9, 10, Dare
um feyd nicht srdge, was ihe thun follt, Nom. 12,9, 1 5. fo1vird der gdte
liche Seegen uber eud) Formmen qus Bl 128.9, 2 : Dusvivft dich ndbrer
deiner Hande Arbeit, wobl div, du baffes qut. :

DieArbeit lehrec bey ihrer Laft Seduld, Laffet alfo euer Wevek (4) feyny
Geduld imd BertvaglichFeit gegen den Nechften wben , denn diefes iff eine
Sruchtdes Glaubens, wices cud) Petongim 2, BriefCap, 1.9, 5728, antoeis

et b Fomnet eud es leicht vorfellen, Daf ibr nicht eitel gute Engel unter ung
antrefien twerdet, gleiehroie ihr Diefes auch nicht werdet von allenunter euely xiihs
snen Eonnesr, §Iud> too Paulus flbfien prediget, und Eheifto Gemeinden
fanmlet, muf ex Elagen : Sie find nicht alle dem Ewangelio geborfam,
Denne Sefuiasfpricit: &%y, wer glaubet unferm Predigen 2. Rom, to,
b, 16, ‘Daherovertraget eures Nichften Sehroachbeit mit Geduld; nd vers
geltet nicht Dofee mit 23 sfem,oder Scheltwort mit Scheltwort, fon:
devndagegen jTegnet, und wifiet, daf ibv dazu bevnffen {eyd, Onf gbg
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ben Seegen beevbet, 1.Petr. 3.0.9.  Sedenchet an die vorigen Tage, in
woelchen iprerlitten underduldet habet cinengroffen Kampff des Leidens, sum
Theil feloftdurd) Schmady und Teiibfal ein Sehaufvie! worden, jum Theil
Semeinfchafft gehabt mit denen, denen es alfo gebet, Hebr, 10,9, 32. 33, und
Heroeifet hier o viel mehr Geduld, daihe dergleichen Leiden mit GOttes Hirlffe
bier nichtsu gerwareenhabt.  Laffet euer Tevek auch fevn, dag ibe ufeher, nie
bt vorfichriglich wandelt, nicht als Hie Unweifen, fondern als die
YWeifen, Ephy. 5.0, 15, und fleifiiget euch der #Ehrbarteit gegen jedevs
Mmann, Rom, 12.0. 17, Hutet ency, iy bevihmee Saltburgfche Chriffen,
Daf ihr niemanden ein Aergernif gebet, damit euer Sovangelifcher Glaube und
Der Nabhme Chrifti nicht verlaftere weede unter den Feinden der ABabrhyeit,
Kbr babehier die Pasvftlersu Nadhbarn, darum Fubret einen guten Yans
Del,auf daf die, o voneuch afftevveden alsvon Ubelthdtern euve qute
YWerdte feben, und GOLt pretfen, wenns an den Tag Eommen wird,
x,Petr,2.v, 12, Nehmet audy Fein Aergernif von jemanden, fondern vers
wahret euch, daf ihr nicht dureh Frethum der rudhlofen Leute, fame ihnen vers
fithret oerdet, undentfaliet aus eurer cigenen Beftung, wachfet abey in dew
Gnade und Eetenntniff ynfers HLven und JHeylandes J&fu Chyis
f¥, evinnereich eudy aus 2. Petr. 3.9, 17, 18, fo roerdet by, qemah euvem mit
OD 1t beftarigten Bunde,dasSelyeimnif desGlaubens in reinem Gemwifien bez
balten, big angEnde, und euer und unfer Bundes:GOT T1wird Pretff und
£Lbve, und unvergingliches YOefen geben, allen, die mit Geduld in
quten Yevdien trachten werden nach dem ewigen Leben, nad) der
Berficherung Pauliim Briefe an die Nomer Cap. 2. 9.7,

Da habt ihe alfo, Geliebten Memeler, eure Salsburger, dieheute voe
euren Obren den Bund mit GOteerneuert haben. Sreuet eud) iber fie, denn
der HERN hat Sroffes anihnen gehan, deffenbillig das gante Eoangelifche
Sionfedlichiff.  Nebmet fie fortmebro als Glaubens-Brider unter eudh auf,
und bedencler, daf fieum derWabrheitvillen ibr Hauf und Haabe verlaffers
baven,  ThutihnenLiebes, undnicht Leides, und erweifecan ihnen, Dag cuer
@laube rechtfehaffen, und durd) die Ciebethatia fey,  Kommet ihrer Dinftigs
Beit mit curer MildigFeit ju ffatten, und vevgefiet nicht, ihnen mitsusbeilen
undwobl 3u thun, denn fdlche Opffer gefallen GOTT wobl, by, 13,
b. 16, hut derohalben euve mifde Handreichlich aufywenn dieCollecte vor
fietwird gefammlet werden, bat jemand viel, dex gebe veichlich, bat e vves
Rig, (o gebe ev Dod) das yvenige mit tresiem devegen, und foltees audy eir
Paar Scherfflein fepn, oenn ¢g nur aus cinem teeuen und frepoilligen Hergen.-
gebet; denn einen frdlichen Geber l)aé GOt lich, Tob.q, 0,9, L, 21,

z .2.3,
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¥,2.3. 2.€or.0.0.7. Helfftihuer aud bethen, bag fie SOttin der CrFennts
niﬁma@fcn:[ap‘c, belffetibnen ¢in dancfbares und pergniigtes Hevs von GO1e
exbicen.  Folgetibrem Eyempel im Suten, und argert fie nidht miteinem uns
gidubigen ABandel, als Unglauben, Lieblofigkeir, Hoffave, Seis, Betrug, e
gorechigheit, Sveffon, Saufer, Neid, Mifigunft, Unbarmbersigheit, und ders
gleichen Siden, denn,das finddic Gibiter,von denen cueh GOt durcy Fofura
gebothen Bas: Laftfie fabren.  Peifer euch alfo, und was ibr vavon in eurens
Dechen finden mddhter, bas [haffet beraus, laffet fie fabren T Aergert fie nicht,”
bitee ich euch, denn Ehriffus bat das YOebe ! iber den Menfeherr gefprochen,
durch welchen Aevgerniff tommet. Matth. 18, 0. 6.7, Darum dargery
nidyt vou ihner der geringfier einen, denn fie glaubew an den Nahmen-des

- D€ 3Efu, undibr Slaubebat nthig, daf ev auf alle Wkeife erbauet und

gefidrefer, nicht aber gefehrodeyer werde.  Serner trager Geduld mit ibwen,
pentfic find auch Menfchen, und Feblern untevsovrfen, bhelfft itmen den auf
mit fanffimichigem Seif.  Laffecnicyt vor eudy hoven , dag ity die von S,
KinigtMajeitar hevgefchickre Salgburgfche Glavbens: Emigranten Umtveis
bev, vder gar Land-Stveicher heiffets Hittenran ilnen einer freverr, audy
nuy fillen HaufGottesdienftin Salsburg geftartet, fie voiirden gerne im Lans
be geblieberr, und Der (o weiten befchroerlichen Reife nberhoben feyrr.  IBollet
#he eucly ennoch bieran nidhe Febren;, {o faget ar, wie follen euch die Salsburs
e und eure eigane Kinder beiffen? Redynet, Liebeyr ! nuy vom Srof-Batey
ery und sebles Denrr mach, toie viel Cands und StadeRKinder unteruns ey
wwerdery foll man Benn diefe allemtreiber feiffen? Alfo, was ifyr nicht wollet,
Daf eud) bieSalsburger oder femand fager und thun foll,dag thut oder fagtibe
ihynen audy nidytuitalleswas ihe wollet,daf enchy dieLeute thaun follen,
das thut ibe ibnen auch. Matth.7.9.12. Darum vertrageseinet den andersy
fnder Liebe ! GBOttaber des Friedens, der trete den Satan untey unfere Firffe,
ody ein Wort an die Memeler, befonders vie fich Catholifeh nennen,

und Pabftifech fmd.  Thut die Augen aufy the guten Teute, und feber, nic viel
Seugen der Iahrheit dex liebe SOTT beute ench vorftellet, Die mittenin ey
Sinfteenif; ber ivvigen Lehre im Pabfithurm, unter Gefalr Leibes und £ebens,
nad demLichtbes Evangelii geforfther, und, vour GOt exlenchret, fich habers
blxrcbmbtgz Wabrheit tberseugen laffen.  Aas meynet ihry wag dev beilige
GOITL wobl u eurer Kaltfinnigheit devicken mag, vag the dDas veine YWort
©O1tes olyne Sefaby hdver und fofon Fnnet, und doch eine folche Seeligheit
nicht achtet, vielroeniger fo viel Licbe vor eure Seelen habet, daf ihe mit Cenfi
fiberlegen twoltetyton fie nadh Dem Tode ocy bleibermund ob fiebey den Pabfiis
fehen Sveryiemern fich wohl dev Seeligleitverfichert halten fome, GOIT
evboys
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- erbarme fich iber euchy undrevleudyre euve finfteve Hevterr, vaf ihr Suffund Lie-

be beFommet, nach dex heilfamen Lelyre des Ewangelii mit mehrerm Sraft ju
forfdhen, und das offenbar-Flare YWort GOttes, mit Ablegung aller Jrrthue
mer des Bevftandes und des IWillens freudig annehmet. Do guch nur alle
Hiefe Salsburger einbelligguruffen : Gebet aus, ibr Eleaden, aus Babely und
siehet nicht mebr am fremden “och mirden Ungldubigen, fondevn ges
betaus von ibnen,und fondevteuch ab, fprichtder Hkrrs 2. Cor. 14,
v, 7. fo verhavterdody nidit euven Sinu, fondeen twevdet endlich dem Evanges
lib gebyorfam, und fepd ferner nicht unglaubia, fondernr gldubige  DasLWort
it eudy nabe, welches die Salsburger ju haben {v einen weiten Ieg gefom:
wen, Laffet e8 nicht sum Sewmanif ubex eudh und-enven imdancEbaven Unglaubers
geprediget erder, Doy ich voeif, Daf einige unter euch bereits gerwonner
fird, Dicaber Menfehen-Furchtund Liedeannocy abbalt, Daf fie SEfum nicht
fven Beennen toollen,  llein voofiry fireehtet iye euch, iy arme Leute? Jfts,
vag ibr glaubet,ib terdet ettoabeganbers vder belyeyet werden? It denn dee
Leuffel oder bofe Menfchen wrehr; odev vermdgen beyde melyr, als der allmdys
tige@Ore? dtten diefe roas qusridyten Edfen,fo rodre nicht ein eimigerSalgh,
febendig ober gefund aus dem Lanbe, oder hieher geferien, dev Saran hatte fie
durchbofeLente gernt bebeps erfuffroder ilnen denSHalf gebrocyen, teir es i
smdglicrgervefertodre; aberyuTron dem bofen Feinde jind fic unbefchabigt da.
Davum flrchret euch nicht vor Menfehen-Drauunger, denn fo ibhr dem Suz
ten iach¥ommet , xoer ift , dev euch fchaden ¥onne v v.Petr. 1, v, 13,
Slebet SOtres » und nicht Menfdhen-LBort , SOt verfichere eucdy durc
Paulum: JfF GOLt fur uns, wer mag wider uns feyn v Rom. 8. v.31.
und faffetDen Endfehuf, mit David ju fagen: TJeby will viihmen GOttes
YOort, ich will vilhmen des HEcen Yot AufGOtt boffe ich, und
fiivchte mich nicht, was ESnnen miv$Tenfchen thum 2 Pf 56. 0. 11. Ges
gcn bie Menfchen-Liebe yoapuet eudy mit dev exnfilichen Crinnerumg Chriftiy
er arewerSyerh dringende fpricht : YOer Water oder {¥Tuster meby licbet,
denn mich, dev if mein nicht wevtlh.  Und wer Sobn odev Tochter
mebye kicbet, dennmich, dev ift mein nichtwerth. 1nd wee nicht fein
Crengauffich nimmt, und folget miv nach, dex ifE mein nicht wevtbh.
Mattly. 10.9.37.38.  BeFennet alfo Chriffuny por derr Menfeher o voivdee
euch audly betennen vor feinem himmlifchen Vater, wie eves verfprochen
Bat, Mattly. 10,9.32.  GOttaber, der baveich iff von Barmbersigbert, durch
feine groffe Liche, Damit er ung alie geliebet bat , ber evycige endy den fibers
ivenglichen Reichthum feiner GSnade, durch feine Giive f1ber euch in Ehriffo
€, daf euch gegeben werde ju crl’enngt, toie herhlich ex eudy gelieter, urg
;3 (31}
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end) feinen Solyn und Geift geaebenhat, daf ihe jufeiner Selbft-Creenntnif
und oer ewigen Seeligheit gelangen moget. Amen.

So haben wiv denrt, Andachtige und durdh Chriffum thewer-erfaufire
Seelen, ber Bundes» Erneuerung bepgewobnet.  Ach ! daf doch niemand
mbge aus d¢s HErrn Hauf von uns juHaufe Felhyren, vhne vorher buffertig
und glaubig feinen Bund mit GOkt vedlich evneuert yubaben, mit dem aufrichs
tigen Borfae, den HEwen ju firechien, alle fremde Soster fabyren ju laffen, und
iy teews und vechtfechaffen gu dienen fein Lebenlang, :

@GOt aber des §eicdens; dev mache uns insgefame fevtigsu al:
Tem guten YOercke, su thun fetnen Yillen, und fthaffe in uns was vor
ibim gefallig ift, durch JELum Chrift; welchem fey Ehre von Lwig:
Feit sutEroigheit. Amen!  HLRAR, Hilff deinem Vol feegne defi
Exbe, und weide fie, und evhdbe ficexviglich. Amen !

Gebeth.

%gc dandendir, o du beiligee und barmherkiger GSOLE, Daf du das
N

IBort Des Soangeliiaufdem Crenfi Deg Crdbodens tweit und breig

Y eefchatlen (dffeft, damit duvch felbiges die Stinder ju dem Reich
deines gefiebten Sohnes bevuffen, und gue ervigen Secligheit polibereitet wevs
bentdnnen,  BBir danclen dir infonderheit, Heber himmlifther Vater; daf
bu piefe theure Beplage veiner Wahrheit/ nach dem Reichehum deiner Liche
und LBeifheit/ auch mitten in der Finfternifs, bey allem Undanct e Telt/ fo
wunberbarlich bevoahreft, dDag dadurd) viel taufend Seelen tiberseuget, und
gur Cefenntnif der Wahrheiterleuchtet twerden, wie folches, ander anfehnlfs
dhen Menge der Sldubigen in Saliburg, am Tage ift, die du durdy einen
mdctigen Avm aus des Pabfes Dienftbarkeit in die hevrliche Frepheit der
Kinder GOrtes, undin das Reich deines Sobnes dee Siebe verfeset hafls von
woelchen die gegenmartigen Salgburger ibren Bund an dem heutigen Sage
biefes Ortgmit div beftatigenmogen, Seugedody, SO, duHerhens: Kins
biger, iber ficinsgefamt, SNann und LWeib, Alte und Junges daf fie diefe
IBobithat recdht su Hevhen nehrien/ und fhaffe cineheilige Begierde in ihnen,
Dag fie diefelbe wobl antwenden, sur Crrvectung dee Snade, diedu ihnen ges
fehences haft, Damit fie immer vdlliger roerden, in dee heilfamen Gnade unfers
Heplandes JEu Shrifti, vechefchaffen su feyn in dev Siebe/ und juwadhfen in
allen Stickens anibvem cinigen Hanpte Chrifto, - Erhalte und befeftige fie
in
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in Deiner Lahrheit/ da fie ihres Bundes mit div nimmer vevgeffen/ fondect
nachy demfelben Dich fitwchten, und dir trenlich und vechtfchafien dienen; auf
Kinveg: Kind ewiglich,  Oeffnes lichreicher BVater, melyr und meht die Hevs
fen DerSyevenden, und thue deinem feeligmachenden Cvangelio cine toeiteLhie
auf/dag es die Seclen ergreiffes ibergeuges und sum lebendigen Sfauben an
ihren Hepland gewinne/ damit audy deine andere Sehaflein herbey gebrache
werden,  Steure den blutdtirftigen Rathfchidgen der Feinde des Sreuted
Chrifti/ wd fehencle den Hoben in der F3elt et heiliges Verlangen nach deis
nem Worte/ gib in ihe Heeg einen hellen Sehein gur Selendstung von der Ep=
Fenmenifi ver Klavheit SOftes/ indem Angeficht JEfu Cheifti; Dag fie Pleger
nd SdqugeUnimen deinee Kinder werden, und deiner Wort Ravm und
Sichetheit fehaffen in ihren anden, O du HSre dee Heerfchaaven/ twit
Danclen dir auch dewmtithigfl, Daf du dag LHerk deines Gefalbren der Wahts
Beit su gt evtvectet, undihm dbieGnade verhichen haft, Feine Mube nodh Koz
fien gu fpaven/ big ev deinen Unterdeuckten Seepheits wnd den Verfolgten Sis
deeheit fchaffen/und ihnen eine tubigeXBobnung in unferm Landemnd Stadt
su einen freyen Gottesvientt, ohne alien Gerviffens:Zwang, geben Ednners,
Gedenche, mein GOt Lunferes Koniges file diefe theuve AGobhlthatet i Ves
fteny uberfchieteibmit gutem Seegen/ und bave ihm cin beftandiges Hang,
$af feine Seele theuer vor div geachtet fenns und Fene feine Sahre it Ges
fuidhyeit und langem Leben/ und erfreue das Konigl, Hanf mit den Freuder:
Deiries Antlifes tmmerdar, und vie Kdnigl, Reiche und Lander it nahrer
Sottesfurcht, heiliger Cevehtigteif, nd blihendem Krieden,  Laf dir, o du
SOt ver Gnavden. die Konigin den Ceon-Pringen, den groepten, dritten und
sierdtenKonigl. Prinigen, die Kouigh-BuinteFiinengufarmt den fimel. Margs
Seafl, Daufern teulichft befohlen feyr,  Beftdtige ibmen/ treer SO, Ve
Wigen RBund des Frfedensy und gib iheit allen inggefartit die getvifien Srias
bt Davivs, daf fie gefefset ioerden gum beftandigen Seegens unbd gutn Firve
biloe deinern Volche fire wad fite: - Cofewdyter s by @Dt der Teifheit, alle
KOnigr. Reitbe i dert hichiten, hoheundandeenCollegiis, dafie anihren
11D it die gedencfende/derm Konige durch heilfame Rathfchidge sum wale
ven Aufisehiien and Veftent deirrer Kivchens deg Landesy 1md diefer Stadty
3% ihrem beften ABiffen urid Gevviffen dienety wnd alfo deines Namens Chre
"0 Doy Wntershanen Lohifabrs im Seifts wnd L0iblichen befdrderny damit
ber
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Der Stmden und Seuffier des Landes wenigee/ unddein Seegen fberall vers
et werde, Heilige audh inDeinem Bunde die Kénigl, Arméen, nebft
allen Hohen und Nicveen Officiern und Soldaten/ dag fie ich fimelich als
Chifiliche Kriegs»Leute eerveifens welche das Vaterland nidht allein mit irdiz
fchensB3affen und tapffevemaMuth befchitken, fondern fich alsdie guten Streis
tee SCfu Chrifti fihrendes ihrem Konige und dem Lande sugleich dienen mig
geiftlichen Laffen des Lichtes/ Slaunbens, Sebeths und Gottfecligeit mit ale
ferm Gehorfam und Sreue, Seegne endlich alle Unterthanen des Ksniges/
Diefer Stadt/ Amtes/ und Des ganfen Landes/ daf fie ihres Sauff: Bunves
nie vecgeffeny fondeen dix dienen in heiliger Fuecht/und geben vem Konigeund
jedermanty tvas fie fehuldigginds Schofoem dee Schof gebiibrets Soll Dem
ver Bolly Surdht dem die Jueche/aunb Ehre demdie Elre gebiihret,mit aufrichs
tigem willigem Hevken, Daf oivanter dem friedfamen Sceepter unfers gotts
feeligen KOniges ein geubiges und ftilles Leben fubren; in aller Gottfeatigeit
und Chebackeit,  Lafunsalfo/licherHErre GO, feben inDeiner Gnape,
densBund eines guten Gemiffens bewabrenim heiligenShauben/fterbenindeie
wern Seieden/und ecerben die ervige Seeligheit, Durch die Verdienfte und Klice
bitte unfeces eingigen Mittlers und Secligmadyers) SEu Chrifti Deines ges
ficbten Sohnes, Amen, :

SBem nun feine BundesCeneuerung mit GOt ¢in Cenftiff, der demiehige

ich mit mir, und bethe im Geift und in der Wabyrheit ein buGfers
fih ; und glinbiges Bates Unferac, beties
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	Der Erneuerte Bund Gottes mit Israel, Wurde Denen den 23sten Sonntag nach Trinitatis, war der 16de November 1732. zur beständigen Wohnung nach Memel angekommenen Saltzburgischen Evangelischen Emigranten, Als selbige Montags drauf den 17den Nov. c.a. in die dasige Lutherisch-Deutsche Pfarr-Kirche solenniter eingeführet worden, Aus dem 24. Capitel des Buchs Josua und dessen 13den und 14den Vers, In einer einfältigen Predigt vorgetragen
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